
Dringlichkeitsentscheidung der Bezirksvertretung Sennestadt in der
Sitzungsperiode 2009/2014 der Bezirksbürgermeisterin Frau Elke Klemens und
des Fraktionsmitgliedes der SPD-Fraktion, Herr Stefan Fleth, des
Fraktionsvorsitzenden der CDU-Fraktion, Herr Holger Nolte, die
Parteienvertreter und -vertreterinnen, Herr Dr. Ulrich Schumacher (Bündnis
90/Die Grünen), Frau Grudrun Metzger (FDP), Frau Karin Jakusseit, BfB) und
Herr Ralf Formanski (Die Linke):

Die oben genannten Mitglieder der Bezirksvertretung Sennestadt entscheiden gem. § 60 II
GO NRW im Wege der Dringlichkeit:

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Sennestadt ist grundsätzlich damit einverstanden, dass auch im Jahr
2014 auf dem ehemaligen Gärtnereigelände am Ramsbrockring Open Air Events wie z. B.
musikalische Veranstaltungen wie „Leises Rauschen“ oder Ähnliches durchgeführt werden
dürfen.
Außerdem wird der Durchführung eines Holi Festivals und einer Beach Party zugestimmt.

Begründung:

Die in 2013 auf dem Gelände am Ramsbrockring veranstalteten Events unter der
Bezeichnung „Charlies Süssen“ waren, obwohl sie nicht bei allen Teilen der Bevölkerung auf
positive Resonanz stießen, durchaus geeignet, das gesellschaftliche Miteinander in der
Sennestadt zu fördern.
Auf Grund des von dem neuen Veranstalter, der Ringlokschuppen Bielefeld GmbH, vertreten
durch Herrn Andreas Schneider, in Kooperation mit Herrn Kemal Preljevic, vorgelegten
Konzeptes kann davon ausgegangen werden, dass es sich um durchaus seriöse
Veranstaltungen handelt, die einen über Sennestadt hinaus gehende Wirkung haben werden.

Bielefeld, 19.05.2014
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* Frau Jakusseit hat, da sie heute verhindert ist, der Entscheidung mündlich zugestimmt.


